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Kurt Wyss

Unbefugtes Gestalten

Ein Photoessay über Mitteilungen im öffentlichen Raum

1 Selbstbildnis (?) 
eines Sprayers, ge­
funden am Gems- 
berg.

2 Kommentar zur 
Konsumwelt an 
einer Wand der 
Mustermesse.

Niemand scheint sie zu mögen - und doch sind 
sie seit einigen Jahren ein unübersehbarer Teil 
des alltäglichen Erscheinungsbildes auch unse­
rer Stadt: die Sprayereien an allen möglichen 
und unmöglichen Orten. Diese ungeliebten 
<Werke> sind so verschieden wie ihre anonymen 
Urheber. Von immer wiederkehrenden Markie­
rungen, die einfach ausdrücken «Ich spraye, 
also bin ich!», über politische Slogans bis zu 
Manifestationen von Schülerfrust ist alles an­
zutreffen. Man fragt sich: Sind das Kommuni­
kationsversuche von Unzufriedenen, Schlag­
zeilen von Sprachlosen? In vielen Fällen sicher, 
doch darüber hinaus gibt es unter den Sprayern 
Chaoten und Schmierer ebenso wie Künstler 
und Poeten. Sie teilen sich auf Schriftdeutsch 
und englisch, vereinzelt auch auf türkisch mit. 
Merkwürdigerweise gibt es nur ganz selten eine 
in Dialekt formulierte Spraybotschaft. Das 
Phänomen dieser Ge- und Verunstaltungen 
verfolge ich schon seit Jahren, scheint es mir 
doch ein anschaulicher Indikator unserer ge­
sellschaftlichen Situation zu sein.
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Wandzeichnun­
gen sind älter als 
Spraydosen

3 Gemalter <Ma- 
noggeb an einer 
Türe im Imbergäss- 
lein.

4 Herz und 
Schmerz beim St. 
Alban-Tor.

5 <Pflutte> am An­
dreasplatz.

6 Bevor das alte 
Stadttheater abge­
brochen wurde, er­
hielt dessen Hinter­
fassade diese mit 
Pinsel gemalte und 
von den Urhebern 
signierte (!) Bot­
schaft.

7 + 8 Sprayslogans 
widerspiegeln poli­
tische Ereignisse 
wie das Attentat 
auf Rudi Dutschke 
(an einer Türe im 
Imbergässlein) 
oder die Aktionen 
der deutschen Ter­
rorszene (am St. 
Johanns-Tor).

9 + 10 In der Wal­
purgisnacht 1978 
wurden die Femini- 
stinnen aktiv (links 
im Imbergässlein, 
rechts am Schlüs­
selberg).
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Die Künstler und 
ihre Nacheiferer

11 Als der <Sprayer 
von Zürich) im 
Frühling 1979 
Zürichs Beton­
wände <ver(un)zier- 
te>, wurde das als 
Sachbeschädigung 
beurteilt, und der 
Künstler Harald 
Nägeli musste des­
wegen eine Gefäng­
nisstrafe absitzen.

12 Während der 
ART ’84 malte der 
New Yorker Künst­
ler Richard Ham- 
bleton schwarze 
Männer an Basels 
Wände. Unser Bei­
spiel befand sich 
am Nadelberg.

13 Die Vorlage zu 
diesem Schablo- 
nen-Spraybild, hier 
am Heuberg, ist ein 
bekannter japani­
scher Holzschnitt 
aus dem 19. Jahr­
hundert.

14 Begegnung am 
Gemsberg.

15 Gestaltete Be­
tonwände entlang 
der Einfahrtgeleise 
zum Bahnhof SBB.
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